
						
		

	 	

	 	 	
	

	 	 Seite	1/5	

	

Thema	 Protokoll	Mitgliederversammlung	
Datum	 06.06.2017	
Verfasser(in)	 Thomas	Brüngger,	Hirzel	Flyers	
Telefon	 	079	346	23	43	
	 	
	

Teilnehmer,	Abmeldungen	sowie	Gäste	
	

	 	

Siehe	separate	Präsenzliste		 	 		
	 		 		
	

	

Ort:	Schulhaus	Heerenrainli,	Mehrzweckraum,	8816	Hirzel	
	
Zeit:	Dienstag	06.06.2017,	19.00	–	20.35	Uhr	
	
Traktanden	
(Details	zu	den	einzelnen	Traktanden	können	der	beiliegenden	Präsentation	entnommen	werden)	

1. Begrüssung	/	Appell	

Der	Co-Präsident	(Peter	Anderegg)	begrüsst	die	Anwesenden.	

Es	sind	46	Aktivmitglieder	und	ein	Passivmitglied	anwesend	bzw.	durch	Eltern	vertreten.	

2. Stimmenzähler	
	

Als	Stimmenzähler	wählte	die	Versammlung	einstimmig	Otto	Heer.	

3. Protokoll	MV	2016	
	

Das	letztjährige	Protokoll	wurde	termingerecht	auf	unserer	Homepage	als	Download	aufgeschaltet.	Auf	ein	Verlesen	
desselben	wird	deshalb	verzichtet.	Die	Versammlung	nimmt	das	Protokoll	einstimmig	an.	

4. Jahresberichte	

Jahresbericht	der	Präsidenten:	 	
Paul	Schurter	(Co-Präsident)	hat	sich	entschuldigt,	da	er	geschäftlich	im	Ausland	weilt.	

Der	anwesende	Co-Präsident	(Peter	Anderegg)	erläutert	die	Aktivitäten	des	vergangenen	Vereinsjahrs:	
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Hirzler	Sportvereine	am	Dorffäscht	 in	Horgen	am	2.-4.	September	2016.	Spiel	mit	Torwand	(Volleyball	und	Uniho-
ckey).	Es	wurde	viel	geleistet	und	am	Schluss	resultierte	ein	kleiner	Gewinn.	Es	war	eine	tolle	Präsenz,	aber	Aufwand	
und	Ertrag	standen	in	ungünstigem	Verhältnis.	In	Zukunft	würde	von	einer	solchen	Beteiligung	absehen.	

	

Spiel	und	Spass	mit	dem	Chlaus	war	sehr	beliebt	mit	über	30	Teilnehmern.	

Das	Plauschturnier	läuft	wieder	so	richtig,	nachdem	wir	es	vor	ein	paar	Jahren	mangels	Interesse	abschaffen	wollten.	
Es	gibt	jeweils	für	alle	Geschenke	und	Medaillen	und	für	die	ersten	drei	Mannschaften	besondere	Preise.	

Es	wurden	sechs	Vorstandssitzungen	und	zwei	Infoabende	sowie	10	Clubanlässe	durchgeführt.	Über	50	Pendenzen	
konnten	erledigt	werden.	

Der	Co-Präsident	verdankt	die	Sponsoren	sowie	die	Aktiv-	und	Passivmitglieder.	

Jahresbericht	Sportchefin:	
	
Es	gab	viele	Aktivitäten	im	vergangenen	Jahr:	

Trainingsweekend:	Wir	hatten	ein	Traumwochenende,	so	dass	wir	sogar	in	den	See	baden	gehen	konnten.	Die	Teil-
nehmer	hatten	viel	Spass.	

Unihockeyschule:	Es	hatte	sehr	viele	Kinder,	von	denen	viele	nun	auch	weitermachen.		

D	Mannschaften:	Beim	D1	und	D2	konnten	wir	 zwei	Mannschaften	 stellen.	Besonderes	Highlight	war,	dass	die	D1	
Mannschaft	den	Aufstieg	in	die	nächsthöhere	Stärkeklasse	schaffte.	Die	D2	Mannschaft	spielte	eine	tolle	Saison.		

C	Mannschaft:	Die	C	Mannschaft,	welche	das	erste	Jahr	in	einer	neuen	Kategorie	spielten.	Sie	zahlten	zwar	Lehrgeld,	
aber	zeigten	viel	Einsatz	und	Spielfreude.		

Mannschaft	Herren:	Zur	Herrenmannschaft	sind	leider	keine	Details	bekannt.	

5. Jahresrechnung	

Die	Kassierin	(Isabelle	Allouche)	erläutert	die	Erfolgsrechnung	und	die	Bilanz.	Im	Vergleich	zum	Vorjahr	gab	es	fast	
CHF	10k	mehr	Ertrag,	was	zum	Grossteil	vom	Sponsorenlauf	und	dem	Festwirtschaftsbetrieb	herrührte.	 Insgesamt	
resultierte	 ein	 bescheidener	 Gewinn	 von	 CHF	1'516.	 Das	 Vereinsvermögen	 erhöhte	 sich	 dadurch	 auf	 nun	 CHF	
37'442.90.	
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6. Decharge	

Die	Bücher	wurden	Andrea	Andrey	und	Susan	Hauser	revidiert.	Beiden	war	es	leider	nicht	möglich,	an	der	MV	teilzu-
nehmen.	Sie	haben	die	Jahresrechnung	geprüft	und	empfehlen	den	Mitgliedern	schriftlich,	die	Jahresrechnung	an-
zunehmen.	

Dem	Vorstand	wird	mit	folgenden	Mehrheiten	Décharge	erteilt:	

45	Zustimmungen	und	eine	Enthaltung1	betr.	Erfolgsrechnung	

44	Zustimmungen	und	zwei	Enthaltungen	betr.	Bilanz	

7. Mitgliederbeiträge	

Der	Vorstand	beantragt,	dass	der	Beitrag	für	die	Unihockeyschule	von	bisher	CHF	85	auf	neu	CHF	100	erhöht	wird.	

Der	Antrag	wird	mit	44	Zustimmungen	und	zwei	Enthaltungen	angenommen.	

8. Budget	2017/18	

Der	Co-Präsident	erläutert	das	Budget.	Durch	Wegfall	des	Ertrags	für	das	Dorffest	und	den	Sponsorenlauf,	rechnen	
wir	total	mit	fast	CHF	10'000	weniger	Ertrag.	Dadurch	ist	von	einem	resultierenden	Verlust	von	CHF	1'810	auszuge-
hen.	

Das	Budget	wird	45	Zustimmungen	und	einer	Enthaltung	angenommen.	

9. Wahlen	

Heidi	Feldmann	 tritt	 zurück,	wie	auch	die	Revisorinnen	Andrea	Andrey	und	Susanne	Hauser.	Für	das	Amt	Anlässe	
stellen	sich	neu	Monika	Angst	und	Hansi	Bürgler	zur	Verfügung.	Die	übrigen	bisherigen	Vorstandsmitglieder	stellen	
sich	wiederum	zur	Wahl.	Als	Revisorinnen	stellen	sich	Barbara	Hess	und	Sandra	Herzog	(je	für	zwei	Jahre)	zur	Verfü-
gung.	

Die	bisherigen	Vorstandsmitglieder	werden	mit	45	Zustimmungen	und	einer	Enthaltung	wiedergewählt.	

Die	neuen	Vorstandsmitglieder	werden	mit	45	Zustimmungen	und	einer	Enthaltung	gewählt.	

Die	Revisorinnen	werden	mit	45	Zustimmungen	und	einer	Enthaltung	gewählt.	

10. Ehrungen	/	Danksagungen	

Der	Co-Präsident	verdankt	Heidi	für	ihre	grossen	Verdienste	für	den	Verein	über	die	vergangenen	sechs	Jahre.	Heidi	
bedankt	sich	bei	allen	für	die	Mithilfe.	

Weiter	dankt	der	Co-Präsident	den	Trainerinnen	und	Trainern	 für	den	unermüdlichen	Einsatz.	 Felix	Zweifel	 dankt	
den	Eltern,	die	für	das	D-Training	eingesprungen	sind.	

Sodann	dankt	der	Co-Präsident	den	Eltern	 für	 alle	Mithilfe	 und	 schliesslich	 auch	dem	Vorstand,	 für	 die	 geleistete	
Arbeit.	

11. Anträge	
	

Von	den	Vereinsmitgliedern	wurden	keine	Anträge	eingereicht.	

																																																																												
1	Hier	und	nachfolgend:	Scherzenthaltungen	von	einem	bzw.	zwei	selbst	anwesenden	Aktivmitglied(ern)	um	zit.	„eine	Erwähnung	im	Protokoll“	zu	
finden.	
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12. Statutenänderungen	

Der	Co-Präsident	erläutert	die	beantragten	Änderungen	(Verzicht	auf	Versand	der	Jahresrechnung	mit	der	Einladung	
zur	MW	sowie	Klarstellung,	 dass	Helferdienste	 durch	die	Mitglieder	 oder	 durch	Vertreter	wie	 z.B.	 Eltern	 geleistet	
werden	können).		

Die	Statutenänderungen	werden	je	mit	45	Zustimmungen	und	einer	Enthaltung	angenommen.	

Die	Statuten	werden	entsprechend	angepasst.	

13. Diverses	

Der	Co-Präsident	weist	darauf	hin,	dass	bei	uns	im	Verein	ein	Schutzbrillenobligatorium	gilt.	Dies	wird	künftig	strickt	
eingefordert.	

Das	Herrenteam	operierte	weitgehend	eigenständig,	war	aber	immer	ziemlich	knapp	besetzt.	Trotz	sportlich	guten	
Leistungen	entschieden	sie	sich,	das	Team	aufzulösen	und	sich	anders	zu	orientieren.	

Die	Halle	Hirzel	wird	im	Winter	2017/18	nicht	zur	Verfügung	stehen.	Es	wird	noch	nach	Lösungen	gesucht	und	diese	
werden	zu	gegebener	Zeit	kommuniziert.	

Peter	Anderegg	(Co-Präsident)	und	Thomas	Brüngger	(Aktuar)	werden	per	kommende	MV	den	Rücktritt	einreichen.	
Mögliche	Interessenten	sind	gebeten,	sich	mit	dem	Vorstand	in	Verbindung	zu	setzen.	

Die	Sportchefin	führt	aus,	dass	wir	für	die	kommende	Saison	drei	D-Teams	hätten	stellen	können.	Es	wurde	jedoch	
entschieden,	dass	mit	zwei	etwas	grösseren	Teams	gespielt	werden	soll.	

Die	Sportchefin	 fordert	alle	auf,	 jeweils	 rechtzeitig	die	An-	bzw.	Abwesenheit	 im	Teamplanbuch	einzutragen.	Von	
Spielerinnen	und	Spieler	im	C-Team	wird	erwartet,	dass	an	den	Trainings	(inkl.	Konditionstraining)	engagiert	teilge-
nommen	wird.	Das	Dienstagstraining	wird	 jeweils	ein	Konditionstraining	sein.	Die	Sportchefin	verdankt	die	Eltern,	
welche	bei	den	Trainings	mitgeholfen	und	so	deren	Durchführung	ermöglicht	haben.	

Die	Sportchefin	möchte	wissen,	ob	der	Ausrüsterabend	besser	vor	oder	nach	den	Sommerferien	stattfinden	soll.	

Eine	Konsultativabstimmung	ergibt,	dass	die	grosse	Mehrheit	für	eine	Durchführung	nach	den	Sommerferien	
ist.	

Für	die	Heimrunden	sind	wir	auf	eine	stärkere	Mitwirkung	angewiesen.	 In	der	Vergangenheit	blieb	immer	viel	Auf-
wand	beim	Vorstand	hängen.	Der	Vorstand	ist	dankbar	für	Vorschläge	für	eine	effizientere	Ausgestaltung	der	Hel-
ferorganisation.	

In	Zug	gibt	es	Leistungsmodule	für	die	Jahrgänge	2002	bis	2006.	Interessenten	können	sich	bei	der	Sportchefin	mel-
den.	Die	Informationen	werden	in	den	nächsten	Tagen	an	die	betreffenden	Mitglieder	versandt	werden.	Dies	richtet	
sich	an	diejenigen,	welche	längerfristig	Unihockey	als	Sport	betreiben	möchten.	

Für	den	Fahrdienst	für	die	C-Mannschaft	wird	Helene	Stadler	den	Fahrdienstplan	zu	erstellen.	Man	wird	schauen,	ob	
sich	das	bewährt	und	allenfalls	soll	dies	auf	weitere	Mannschaft	ausgedehnt	werden.	

Der	Co-Präsident	macht	einen	Aufruf	für	Schiedsrichter	und	Trainer	und	erläutert	die	Voraussetzungen	und	Vorteile.	
Neu	gibt	es	das	Modell	14/18	von	 I&S	für	14-	bis	18-jährige.	Es	konnten	drei	Mitglieder	dafür	angemeldet	werden.	
Absolventen	können	dann	als	Hilfstrainer	 eingesetzt	werden	und	werden	dafür	 auch	entschädigt	 (CHF	5	pro	Trai-
ning).	

Von	den	Anwesenden	gibt	es	keine	weiteren	Wortmeldungen.	
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Hirzel	Flyers	
	
	
	
Peter	Anderegg	 	 	 Paul	Schurter	 	 	 Thomas	Brüngger	
Co-Präsident	 	 	 Co-Präsident	 	 	 Aktuar	


